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DER BEBAUUNGSPLAN FUR DAS GEBIET DER STADT KASSEL
[.M.1:5000 VOM 31. JUL]_ 1970 WIRD HIERDURCH,SOWEIT ER

ENTGEGENSTEHENDE FESTSETZUNGEN ENTHALT

,GEANDERT.

RECHTSGRUNDLAGEN
BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 (BGBL.1S. 341)

BAUNUTZUNGSVERORDNUNG |.D.FASSUNG V. 26.11.1968 ( BGBLIS.1237)

" 2 VERORDNUNG Z . DURCHFUHRUNG D. BBAUG V.20.6.1961

(GVBI.S.86)

HESS.GEMEINDEORDNUNG |.D.FASSUNG V.1.7.1860 (GVBI.S.103)
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c Kassel, den 15. Dezember 1971

Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs-,
' Offenlegungs- und BeschluBvermerke mit dem Original wird bescheinigt

Oberbaurat

™M 1:10 000

‘Art der baulichen Nutzung

Maf der baulichen Nutzung
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Anlagen fur den Gemeinbedarf
Verkehrsflachen

Ver sorgungsanlagen und dergleich.en
Grunflachen

Sonstige Flachennutzungen

Sonstige Darstellungen und Festsetzungen

Kennzeichnungen
Nachrichtliche Ubernahmen

T ==

Ergdanzende Festsetzungen
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% ///2 Vorhandene Bebauung Kleinsiedlungsgebiet z.B. 1l Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze Baugrundstuck fur StraBenverkehrs- O Flachen fir Versor- Griinflachen Wasserflachen {- | F[;gchén fir Stellpldatze oder Garagen J @ 1 Naturschutzgebiet
Reines Wohnaebi den Gemeinbedarf flachen gungsanlagen u.dgl. |— 2 M
gebiet ;  S—— s
I::]- z. B Zahl der Vollgeschosse, zwingend . St G Siciicisise. Ba
Allgemeines Wohngebiet ‘ a ellplatze, baragen G o §
Autobahnen,auto- - ! ! Flachen fur die Wasserwirtschaft & i ]
\:I z. B G Zusatzliches Garagengeschof - Schule Kahrahtiliche Ste Wasserbehalter Parkanlage WEIARSR GSt GGa Stellplatze, Garage.n als Gemgunschaftsanlagen = @ . F Flichen, die dem Landschaftsschutz unterliegen
' MD Dorfgebiet | : TGa GTGa Tiefgaragen, Gemeinschaftstiefgaragen -
rfgebie ) ; :
=S tadt B. 04 Grundflachenzahl - i 2 ; inaa . . B WP Waschplatz
iay” g Ml Mischgebiet < L3 SlEehe EE’] Offentliche Park- @ Umformerstation HaLerkimngarten Flachen fur Aufschiittungen g o
————  Gemarkungsgrenze MK . Kerngebiet 2z B GeschoBflachenzahl ﬂ Kindergarten flachen Eg;::‘i;isch genutzte FHEI'EL 1 Baugrundstiick fiir besondere bauliche Anlagen e @ Wasserschutzgebiet
B.[30] B hi ~ 0% fumpweric m Flachen fiir Abgrabungen oder fur die Gewin- (PPTES 1] (89 Abs.1 Nr1 Buchstabe h BBauG) L’—“'D_U_r\
—_—— —  Flurgrenze z B. | 30 aumassenza : raRenbegren- T F . . d ; . C/ .
9 GE Gewerbegebiet Jugendheim suhgsiifilen . + Friedhof nuhgen von Bodenschatzen Mit Geh-, Fahr-und Leitungsrechten zu be- p (Q 3 Quellschutzgebiet
Flursticksgrenze Gl Industriegebiet 0 Otfene Bauweise m St Millbeseitigungsanlage ol Sooreoiai ) o lastende Flachen =
; 0s - — POrtp Flachen fir die Landwirtschaft VY . . @ Uberschwemmungsgebiet
“ ) ” . Verkehrsgrin > Von der Bebauung freizuhaltende Grundstiicke
X 125,79 Hohenpunkt - : . Nur Einzel- oder Doppelhauser zuldssig Fernheizwerk ) _ —
SW Wochenendhausgebiet Krankenhaus @) Spielplatz « n <] (B9Abs.I N 2 BBauG)
: ~ " ' = e
N N Zaun SO Sondergebiet Nur Hausgruppen zuldssig Flachen fur die Forstwirtschaft ?AN . , Fd
ﬂ - Feuerwehr Wasserwerk S Zeltplatz Abgrenzungen unterschiedlicher Nutzungen il Sariietungsgebiet
T TTT Mauer ’ g Geschlossene Bauweise ¥ ‘\N/_H und NutZUngsmaBe =
- n Schutzraum . . MWEEE Badeplatz /| Flachen fur die Land- oder Forstwirtschaft —
[®] Kanalschacht —e==se==e= Baulinie BRI ~ Fldchen fir Bahnanlagen
) u Verwaltungsgebdude w Grenze unterschiedlicher Hohenentwicklung
—— - Baugrenze @ Brunnen ;
Hallenbad :
E :__—-::] Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
m Theater @ Klaranlage zuhrung Obe”‘::‘:her des Bebauungsplanes
ersorgungsanlagen o
< uHauptabwasser lei- AAA __ Von der Bebauung freizuhaltende Schutz-
tungen ATAATAY flachen (§9Abs.1 Nr.14BBauG) | ————=— Empfohlene Flursticksgrenze
Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung Aufgestellt Beschlossen in der Sitzung der Stadtverordnetenver- Offentlich auszulegen inder Zeit vom 13.4.19N  bis Gemdan §10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960(BGBLI Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde: Der mit dem Genehmigungsvermerk der Autsichtsbehorde Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Ausle-
der Flurkarte entstehenden stadtischen Kartenwerk Kassel den 13. Mai 1970 sammlung am 1. 3.197 einschlieBlich 14.5.1971 Bekanntgedgeben im Kasseler S.341) als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt - versehene Bebauungsplan ist gemafB § 12 des Bundes - gung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 32 vom 11, 8. 1972
ortsiblich bekanntgemacht worden.

durch das Stadtvermessungsamt (Verm. St.nach §8
Nr. 3 Kat. Ges.). Stand Februar 1970

Kassel, den 24. Mdrz 1970

gistrat
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Oberbaurat

Kassel, den 9. Marz 197

Stadtverordnetenvorsteher

Wochenblatt Nr.13 vom 31,
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annten Daten ist

Plhgupgsamt

Oberbaurat

verordnetenversammlung am 15.1.1971

Kassel, den Z/ . November 1971
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den12. Jull 1972,
Regierungsprasident
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baugesetzes vom 23.6.1960 (BGBL.I S. 341) offentlich be-
kanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom 21.8.1972
bis einschlieflich 22. 9. 1972

Kassel, den 8. August 1972

Der Magistrat

Oberburgermeister

Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 21.8. 1972 bis ein-
schlieBlich 22.9.1972 oftentlich ausgelegen.

Der Bebauungsplan istam 23.9.1972 rechtsverbindlich geworden.

Kassel,den 23.9.1972

1. Die Festsetzungen der §5 5;7 ;8 ;11,12 ;13;14;17,;18(1)Nr.1,2,4,5,6,7, 8,9.10.(2),(3);536_

und 37 des Bebauungsplanes fir das Gebiet der Stadt Kassel
im M 1:5000 vom 31. Juli 1970 werden Bestandteil dieses Bebauungsplanes

2. Innerhalb der im Sinne von § 7 (1) Satz 1 B.Pl.1:5000 durch
Baugrerizen festgesetzten Bebauurigstiefen sind unter Beachtung
"der nach §12und §18 B.PL.1:5000 festgesetzten Breiten der seit-
lichen Grenzfreiflaichen (und der nach §25(2 u.3) HBO erforderlichen
Bauwerks - und Grenzabstdnde ) und im Rahmen des festgesetzten
Mafles der baulichen Nutzung zulassig:

a) Gebiude mit nicht mehr als 1 Vollgeschof, wenn die den seitlichen
Grundstiicksgrenzen gegeniiberstehenden Auflenwande nicht
langer als 16 m sind,

b) Gebaude mit nicht mehr als 2 Vollgeschossen, wenn die den
seitlichen Grundstiicksgrenzen gegentberstehenden Auflen-

wande nicht langer als 12 m sind.

3. Gem. & 31(1)BBauG und 8§23 (&) BauNVO vom 26. Nov.1968
sind Kleingaragen ausnahmsweise auflerhalb der durch Baugrenzen fest —
gesetzten Bebauungstiefen zuldssig, wenn die Geb&dudehdhe (der Garage)
250 m und die Lange der seitlich der Einfahrt oder der Einfahrten er-
forderlichen Aufenwinde 6,50m nicht iberschreiten. § 12 (4)Nr.7
B.Pl.1:5co00 bleibt hiervon unberiihrt,

4. innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes
werden die Festsetzungen des nach § 173 (3) BBau G als Bebauungsplan
weitergeltenden Fluchtlinienplanes aufgehoben.

Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
Stadt Kassel im Mal3stab 1:5000 vom 31.Juli 1970
beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan
wurde am 03.11.1978 aufgehoben.



Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31.Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 





